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Deutihland,. 


L C. Berlin, 29. April. [Keine Vertagung.] 
In Reichstagskreiſen wird zur Zeit die Frage eingehend er⸗ 
örtert, ob nach Erledigung der dringendſten Arbeiten nicht der 
Seſſionsſchluß, ſondern eine Vertagung der Seſſion 
bis zum Herbſt wünſchenswerth fei. Der Anſtoß zu derartigen 
Erörterungen hat das ſehr begreifliche Verlangen der Ju ſt iz 
kommifſion gegeben, daß die mühſamen Vorarbeiten, die 
bei dem langſamen Gang der Verhandlungen in den nächſten 
Wochen kaum in der Kommiſſion zum Abſchluß gebracht wer. 
den können, nicht ganz verloren ſein möchten. Den Gedanken, 
die Beſtimmungen über die Entſck ädigung für unſchuldig Ver⸗ 
urtheilte als beſonderes Geſetz zu formuliren und noch in dieſer 
Seſſion zu erledigen, hat der Staats ſekretär im Reichsjuſtiz⸗ 
amt mit großer Beſtimmtheit zurückgewieſen. Ein anderes 
Auskunftsmittel wäre das Folgende: Die Kommiſſion ſetzt 
ihre Verhandlungen bis zum Eeſſtonsſchluß fort; die Re⸗ 
gierung giebt die Zuſage, in der nächſten Seſſion die Vor⸗ 
age underändert wieder einzubringen, jo daß die Kom⸗ 
miſſion nach En bloc-Annahme dec bisherigen Beſchlüſſe 
ihre Arbeiten an demſelben Punkte wieder aufnehmen kann, 
an dem ſie demnächſt abgebrochen werden. Dieſer Weg 
würde ſich empfehlen, falls die Verlängerung des Mandats 
der Kommiſſion über die Dauer der Seſſion hinaus — was 
nur durch Geſetz möglich wäre — nicht angemeſſen erſcheint. 
Jedenfalls kann die Frage der Juſtizreform — Wiedereinfüh⸗ 
rung der Berufung und Entſchädigung der unſchuldig Der: 
urtheilten — aus den Erörterungen über die Frage: Ver⸗ 
tagung der Seſſion oder nicht — ausſcheiden. Von den 
übrigen Kommiſſionsarbeiten iſt nur noch eine, diejenige der 
Tabakſteuerkommiſſion dem Abſchluß nahe. Die 
zweite Leſung der Vorlage in der Kommiſſion, welche am Mitt 
woch beginnt, kann in ſehr kurzer Set zu Ende geführt werden. 
Wollte man durch Vertagung der Seſſion die zweite Berathun 
im Plenum bis zum Herbſt hinaus ſchieben, jo würde dadur 
der Anſchein erweckt, als hege die Regierung die Erwartung, 
daß nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstags die Frage 
der höheren Belaſtung des Tabaks auf dem Wege der 
Fabrikatſteuer durch die Vorlegung des Etats für 1896/97 
mit einem rechnungsmäßigen Deficit ein anderes Geſicht er⸗ 
halten könnte. Aber ſelbſt wenn das der Fall ſein 
ſollte, ſo würde es doch einer erneuten Verhandlung in der 
Kommiſſion bedürfen. Mit der Vertagung der Seſſton wäre 
alſo in dieſer Richtung nichts gewonnen. Wohl aber würde 
die Hoffnung der Tabakindustrie, daß endlich einmal auch für 
ſie eine Schonzeit eintreten würde, nachdem die Kommiſſton 
ihre endgültigen Beſchlüſſe gefaßt hat, von Neuem in der 
ſchmerzlichſten Weiſe getäuſcht werden. Die Reichs finanz⸗ 
reformvorlage iſt in der Kommiſſion überhaupt noch nicht be⸗ 
rathen, kann alſo durch die Vertagung nichts gewinnen. Die 
weiteren in Ausſicht geſtellten Vorlagen, die Börſenreform, 
das Margarinegeſetz und die Novelle zur Zuckerſteuer ſind bis 
auf die erſtere noch nicht einmal dem Bundes rath zugegangen. 
Die Vorlage, welche die Herabſetzung der Zuckerausfuhr⸗ 
prämien vom 1. Auguſt d. J ab bis auf Weiteres ſiſtirt, 
wird ohne Zweifel noch vor Pfingſten erledigt werden. 
Bei dieſer Sachlage liegt zu einer Vertagung der Seſſton bis 
zum Herbſt kein e e Anlaß vor. Iſt man darüber 
einig, daß eine Fortſetzung der Reichs tagsarbeiten nach Pfingſten 
ſaktiſch unmöglich fein wird, fo iſt das einzig Richtige, nach 
Erledigung der Umſturzvorlage und kleinerer dringender Geſetz⸗ 
entwürfe den Schluß der Seſſion herbeizuführen. 
— Ein komiſches Mißgeſchick iſt, wie ſich erſt aus dem 
Kommiſſtonsbericht ergiebt, der Regierung begegnet bei den der 
Ru rg iöm Ifen überreichten Dokumenten, durch 
welche der Nachweis geführt werden ſoll, daß „die Sozlaldemo⸗ 
kratle eine ſyſtematiſche und energiſche Aattation gegen die Diszi⸗ 
plin in der Armee betreibt, der die Armeever waltung nach dem 


letzigen Stande der Geſetzgebung machtlos gegenüberſtehe“. In 


leſer Sammlung von Dokumenten befindet ſich auch eine Mit⸗ 


eughaus ſtürmt, darin b 
e 1 Nepia ſpurchfabrt Dleſes Gedicht wird aber zur 
9 art bloß in Württemberg, Sondern im ganzen Deutſchen 
benund nicht bloß von den Soztaldemokraten, ſondern den 
tunge enen verbreitet, welche beiſpielsweiſe die geſammelten Dich⸗ 
d rell raths, Stuttgart, Göſchenſche Verlagsduchbandlung, 
arin befinden ſich auch noch andere revolutionäre 
des bekanntlich fpäter ſehr zahm gewordenen Frei⸗ 
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eſchloffen wurde, den Died» || 


Danzig einzuberufen. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung 
wird die Stellungnahme des Berufsgenoſſenſchaftstages zu den 
Beſchlüſſen fein, welche eine aus elf Berufsgenoſſenſchaften be- 
ftebende Kommilfton nach Prüfung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze, in wlederholter 
Leſung gefaßt bat. Ferner ſollen die Erfahrungen, welche die 
Berufsgenoſſenſchaften mit der Uebernahme des Heilverfahrens 
gemäß der §s 76b und e des Krankenverſicherungsgeſetzes gemacht 
haben, einer abermaligen Beſprechung unterzogen werden. 

Wegen der Konfiskatfon der ſozialdemokratiſchen 
Malfeſtzeltung haben der Verleger und die Buchhandlung 
des „Vorwärts“ Beſchwerde erhoben. Die Konfistation iſt erfolgt 
ie 4 Arttkeln und Bildern, während der Unterſuchungsrichter 
nach Mittheilung des „Vorwärts“ die übrigen Artikel und Bilder 
als underfänglich bezeichnete. Darauf wurde beantragt, die Platten 
der unbeanſtandeten Artikel freizugeben. Dieſem Antrage gab 
der Unterſuchungs richter Folge, aber der Staatsanwalt widerſprach 
Wa en, des Unterſuchungsrichters, worauf Beſchwerde erhoben 

urde. 

— In Breslau hat die 8 aus den Schau⸗ 
fenſtern der Läden Plakate mit der Aufſchrift: „Hier 
liegt die Petition gegen die Umſturz⸗ 
vorlage aus“ entfernen laſſen. Die „Bresl. Ztg.“ 
erinnert daran, daß vor einiger Zeit, als zu einer Geburts. 
tagsſpende für den Fürſten Bismarck Fe wurde, die 
Aushängung eines Aufrufs zur 
Spende unbeanſtandet blieb, obgleich in dieſem Falle die 
Gefahr vorhanden war, daß durch den Aufruf eine Störung 
des Straßenverkehrs entſtehe. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

O. M. Berlin, 28. April. Eine aufregende Szene ſplelte ſich 
vor dem Oberverwaltungsgericht anläßlich eines Prozeſſes ab, den 
die Behörde gegen eine Hebamme D. aus Bromberg 
wegen Zurückaahme ihrer Beſtallung begonnen hatte, da die frag 
liche Hebamme nicht mehr über diezenigen Eigenschaften verfüge, 
welche bei der Ertheilung des Prüfungszeugniſſes vorausgeſetzt 
werden mußten. Der Ehemann der Hebamme lebt ſeit einigen 
Jahren getrennt von ſeiner Frau und i eit - län- 
ne Belt in Amerika auf. Trotzdem gab die Frau D. einem 

Inde das Leben und wurde daher von der Behölde als unzuver⸗ 
laſſig angeſehen und für nicht geeignet erachtet, fernerhin als Heb⸗ 


amme thätig zu fein. Vor dem Bezlirksausſchuß beftritt Frau D., 0 


ſich vergeſſen zu haben und behauptete, fte ſel vergewaltigt wor⸗ 
den. Auch der junge Mann, der eine Llebſchaft mit der D. unter 
halten haben ſollte, ſtellte jedes intime Verhältniß in Abrede; 
er weigerte ſich aber, ſeine Ausſage zu beſchwören, da er 
nicht gegen ſich ſelbſt ſchwören wollte. Nunmehr kam der 
Bezirksausſchuß zu elner der Hebamme ungünftigen Ent⸗ 
ſcheidung und entzog der D. das Prüfungszeugniß. Gegen 
dieſe E tſcheidung wandte ſich die Hebamme an das Oderverwal⸗ 
tungsgericht und behauptete nach „ie vor vergewaltigt zu ſein; 
fie wies af ihre traurige Lage bin, fie habe drei Kinder zu er⸗ 
nähren und erklärle, wenn man ihr das Prüfungszeugniß ent⸗ 
ziehe, jet ihre Exiſten; vernichtet und fie müſſe dana Selbſtmord 
begehen. Indeſſen auch das Oderverwaltungsgericht entichted zu 
Ungunften der Hebamme und machte geltend, daß zu den Vor⸗ 
dedingungen der Ausübung des Hebammenderufs auch die Unbe⸗ 
ſcholtenheit in fittliher Hinſitht gehöre. Kaum war das Urtbeil 
verkündet, fo brach die Hebamme obnmüchtig zulammen ; dieſelbe 
mußte aus dem Verhandlungezimmer durch Gerichtsdiener hinaus⸗ 
getragen werden und koante exit nach längerer Zeit ins Be⸗ 
wußtſein zurückgerufen werden. Eine vom Gerichtshof veranſtaltete 
Geldſammlung dürfte für die unglückliche Hebamme nur eln 
ſchwacher Troſt ſein. 


Lokales. 
Boten, 30. April. 

m. Der Direktor des königl. Marlengy mnaſiu ns in Poſen, 
Herr Dr. Meinertz, iſt vom 6 Mai d. J. ab zur Ver⸗ 
tretung des für mehrere Monate beurlaubten Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrathes Dr. Stauder als Hilfsarbeiter in 
das Unterrichtsminiſterium berufen worden. 


m. Der Mittelſchullehrerprüfung unterziehen ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach 22 Lehrer, zwet Lehrer, die ſich 912 der 1 ge⸗ 
meldet hatten, ſind nicht erſchienen. Für die Rektorprüfung ſollen 
16 Anmeldungen vorliegen. 

* Ein Theil des großen Looſes Hit hier zer in die Kollekte 
von Bielefeld gefallen. 5 N 

n. Wiederholte Verkehrsſtörungen entſtanden geſtern da» 
durch ia der Schügenftraß , daß behufs Anſchluſſes des Neub aues 
Schüͤtzenſtraße Nr. 3 an die Kanalifirung . bis 

aße aufgegraben werden m 
er ee aa ſtiotiſcher Fätalienwagen fuhr geſtern 
Nachmitiag in der Wronkerſtraße unweit des Alten Marktes mit 
einem Rollwagen derart zuſammen, daß es etwa 20 Minuten 
dauerte, bevor die Wagen wieder auseinander gebracht werden konn⸗ 
ten. Der Verkehr war während diefer Zeit geſperrt. 

n. Aus dem Polizeibericht. VBerbaftet wurden geſtern 
zwei Bertler, eine Perſon wegen Obdachloftakelt, ein Schloſſer, 
ein Schuhmacher und ein Arbeiter wegen Körperverletzung 
und Sachbeſchädigung, ein Arbelter wegen Schamoerletzung, 
ein Bäderiehrling und zwei Arbeitsburſchen wegen Verdachts des 


Diebstahls, ſowie ein Schugmacher, welcher in angetrunkenem Zu⸗ k 


ftande auf dem Alten Markt das Publikum beläſtigte. — Nach 
dem Aufbewahrungshofe zu Hendewerk wurden geftern 
Vormittag vom Alten Markt as zwel derrenloſe Fubrwerte ge⸗ 
haft. — Gefunden nurdeg fünf Stüd 100⸗Gr.⸗Gewichte, ein 
anſcheinend goldenes Kreuz drel Stück Seife und zwei Päckchen 


etheiligung an der L 


mit 
den 


uder-Saure. — Verloren wurde ein Auslandspaß auf 
amen Wanda Degurska lautend. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 30. April. 
Hotel de Rome. [Fernſprech⸗Anſchluß 


— F. Westphal. 
Die Rittergutsbeſitzer Birſcher 


Nr. 103. a. Welna, Fräulein 
Wege a. Wilhelmsberg, Moſelbach mit Frau a. Lopuchowo, 
Bochinek a. Zborowko und v. Coſel a. Wilkowo, Fabrlikbeſitzer 
Böhmer a. Bromberg, die Kaufleute Aal a. Nürnberg, Lewy, 


Stiller, Hübner a. Berlin, Peſch a. Plauen, Jullusburger aus 
Oelsnitz u. Unger a. Schrimm. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). ¶Fernſprech · Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer v. Mollard mit Familie aus 
Gora, v. Nathuſtus a. Uchorowo und Frau v. Kalkreuth aus 
Muchocin, Ingenieur Retzlaw a. Berlin, Fabrikant Holzbogen aus 
Magdeburg. die Kaufleute Berger u. Oſchinskt a. Breslau, Werth 
u. Kräuſel a. Leipzig. 1 und Prieſter a. Berlin, Grünfeld 
a. Beuthen O.⸗S., Major Nethe a. Liegnitz. 

Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchlutz Nr. 84.] Rittergutsbeſitzer 
v. Jarochowski mit Tochter a. Warſchau, v. Chelmſckt mit Frau 
aus Zerniki, v. Zakrzewski mit Frau a. Baranowo, Lieut. a. D. 
v. Buckow a. Swigtfowo, Propſt Zmura a. Chwalkowo, Jagenlenr 
Hoffmann a. Zwickau. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Baron v. Lukowskt 
a. Paris, die Kaufleute Ispert a. Köln, Frau Cohn aus Nieſzawa, 
achmann u. Fabrikant Holz a. Berlin, Beſitzer Nledzwiedzinski 
aus Halle, Rentier Jeztiorowski a. Krakau, Rechtsanwalt Pruſino⸗ 


wett a. n 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Reviſor Knapp a. Offen- 
bach, Gutsbeſitzer Patzer a Kirchen⸗Dombrowka, Steuer⸗Aufſeher 
Barnick a. Poſen, die Kaufleute Putzler a. Leipzig, Haß a. Ratibor, 
Lehmann a. Berlin u. Deventer a. . Nittergutspächter 
Schmeling a. Langhoff, die Guts⸗Adminiſtratoren Hildebrandt aus 
1 Heri u. Schleich a. Althoff bei Appelrads, Ingenieur Pleßner 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Arzt Las⸗ 
kowskt a. Breslau, die Kaufleute Wöhrn, Aron u. Lauterbach aus 
Berlin, Frau Laſzewska a. Czarnikau, Steinberg a. Magdeburg, 
80 a. Breslau, Goldschmidt a. Dresden und Blauſtein aus 

ettin. 

C. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. 
Wank a. Gaſſen, Brzezickt a. Marlenwerder, Ritter u. Sommer 
a. Breslau, gen und Fräulein Malackowski a. Berlin, Muſik⸗ 
Beer Stoltz a. Berlin und Gutsbeſizer Herbſt a. Schedlſchen 
e 3 

Theodor Jahns Hotel garni. Nittergut3befißer Niepelt au 
Trombinek, die Kaufleute Löwenberg a. Berlin, Becker 15 A 
dein a. Breslau, Pulſppsthal a. Neuftadt b. B., Salomonsty aus 

nn 


e. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Cand. med. Jüttner a. Greifswald, Steuer⸗Supernumerar Tim. 
ling a. Poſen, die Kaufleute Opitz a. Breslau, Beh endt, Caspary, 
Jacobſohn, Hirſchfeld, Engelhart u. Lehmann a. Berlin 


Handel und Verkehr. 


Geſchäfts Abſchlüſſe. Die Dresdener Nähmaſchinen⸗ 
Zwirnfabrtt ſchlteßt mit einem Verluſt von 12 351 M., wozu noch 
12 502 M. Abſchreibungen treten. — Die Württemberalſche Privat⸗ 
feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft vertheilt 60 Prozent Dividende, 

Vom Petroleummarkt. Die überſtürzte 1 bat 
einer ſtarken Baiſſe Platz gemacht; Spekulanten, welche zu billigen 
Preiſen abgeſchloſſen hatten, ſuchten, als die Aufwörtsbewegung 
zum Stillſtand gekommen war, ihren Gewinn zu realiſiren und da 
der Konſum ſich den höheren Preiſen gegenüber abwartend verhielt, 
gugen Werthe markweiſe —.— Mit dem wiederkehrenden 

ertrauen durften ſich ſtabllere Verhältniſſe wieder entwickeln. 
Einem Bericht der bekannten Petroleum⸗Firma Raſſow, Jung u. 
Co. in Bremen entnehmen wir die Anſicht, daß, ſo bedauerlich 
an und für ſich die erhebliche Vertheuerung des für alle 
Kreiſe unentbehrlichen Leuchtſtoffes ſein mag, die Ueber⸗ 
zeugung doch Platz greift, daß man ſich an eine höhere 
Preisbaſis wird gem hnen müſſen. Man darf nicht vergeſſen, daß 
die niedrigen Preiſe der letzten Jahre künſtliche waren und den 
Produzenten und Raffineuren große Opfer auferlegten. Jetzt wird 
die Bohrthätigkeit ſelbſtverſtändlich durch die böyeren Rohölpretſe 
erheblich ſtimulirt und wie verlautet liegt dieſes eben in der Abſi at 
der Standard Oil Company, aber vorläufig bat man mit dem geringen 
Vorratbe von 5 Millionen Barrel Pennſylpanla⸗Roböl zu rechnen und 
wenn nicht neue ergtebige Delfelber erſchloſſen werden, kann der 
diesjährige Export Amerikas ſich nicht annähernd auf der Höhe des 
vorigen Jahres halten. Das zwiſchen der Standard Oll Co np. und 
der ruſſiſchen Induſtrie ein Abkommen getroffen iſt, dürfte trotz 
widerſprechender Nachrichten als ein Faktum anzufeden ſein. 
Hierfür ſpricht das allſeitige Beſtreben, möglichſt auf Herbſt⸗Liefe⸗ 
rung abzugeben, ein Standpunkt, den jogar das neuerdings 
wieder zu Stande gekommene Kartell der Defterreichtichen Rafft⸗ 
neure, vermutblich im Einverſtändniß mit den Monopolisten. 
eingenommen hat. Nicht einmal Ruſſiſches Schmieröl tft auf 
1 käuflich. Hieran ändert Nichts die von der Sons 
berrenz in letzter Zeit vielfach angewendete Taktlk, bei guten 
Märkten die Nachfrage nicht zu befriedigen, dagegen bei weichen⸗ 
den Märkten, wo mangelnde Kaufluſt berricht, anzubieten. — Die 
Steigerung iſt eben den großen Herren in Amerika und Ruz⸗ 
land zu früh gekommen und es tft denfelben abſolut Nichts daran 
gelegen, zu jetzigen Preiſen den Konſum auf weit hinaus zu ver» 
lorgen, wo ſie ſich in Roh⸗Waare nur zum kleinſten Theile decken 
önnen. Man muß nach der ganzen Lage der Dinge auf bobe 
Preiſe im Herbſt gefaßt fein, gleichviel wie die Märkte ſich in den 
nächſten kouſumloſen Monaten geftalten werden. Auf die in den 
letzten Jahren gekannten Preiſe fit, fo ſehr man es aus volks⸗ 
8 Gründen beklagen muß, unter keinen Umſtänden 
zu rechnen. 


Die Kaufleute 


c 


* Breslauer Wagenbau Geſellſchaft Linde. Die General» 
Verſammlung genehmigte die Vertheilung von 8¼ Prozent Dividende, 
welche von Montag ab gezahlt wird. Die ausſcheidenden Mit⸗ 
wieder des Aufſichtsrathes Banquier Ludwig Born (Berlin), 
Fabrikbeſitzer Prings heim au) wurden wiedergewählt. 

* Vom oberichlefiichen Eſſenmarkt, 28. April. Im All 
gemeinen hat ſich der „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ zufolge die günſtigere 
Geſchäftslage auf dem oberſchleſiſchen enmarkte auch in dieſer 
Berichtswoche erhalten. Die meiſten Werke find mit genügenden 
Aufträgen verſehen und einzelne derſelben haben für mehrere 
Wochen reichliche Beſchäftigung. Weniger befriedigend ſind da⸗ 
gegen die Preiſe, welche zu erhöhen ſich die hleſige Eiſeninduſtrie 
ſcheuen muß, um weitere Abfaßgebtete gegen die weſtliche Son» 
kurrenz nicht zu verlieren, da bereits dle rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Werke ihre Eſſenfabrikate bis nach Niederſchleſien und Poſen 
niedriger anbieten, als es die biefigen Werke thun können. 
— Auch Rußland gegenüber ſind nur gedrückte Preiſe zu 
erreichen, da die dortigen Werke ihre Preiſe ſehr herabgeſetzt haben 


O. Z. Stettin, 29. April. Wetter: Heiter. Temperatur Abg. Dr. v. Cun y (ntl.) ſtimmt der Vorlage zu. Auch Abı. 
+ 14 Gr. R. Barometer 767 Mm. Wind: SO. lebhaft. Dr. Lieber (Centr.) iſt der Meinung, daß 2 
Weizen ſeſter, ver 1000 Ka. loko 150 -154 M., per April⸗Mal] werden müſſe. 
und Mai-Yunt 154 M. bez., per September: Oktober 156 M. 45 Staatsſekretär v. Puttkamer erklärt, der Staatsrath fei 
= 1 Elze 1 1 85 gi 9 1 18 Ju l e ee lt) Nich i in —— 1 icht. 
a 5 per Mal ⸗Jun bez., per Juni⸗Ju Pre ) ſpr 5 Went e 
* 2 25 1 1000 Ri en 10 120124 Mork . Spfeünz J 5 heutigen K ne = AR 1 
ez. — Hafer per ogr. loko — ark. — Sptiritu n der heutigen Komtitee⸗Sitzung für die Erd 5 
feſter, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 34,2) M. bez., feler des Nordoſtſee⸗K - . als war Ai, das Bei: 
per Dat 70er 33,50 M. bez. — Angemeldet: 1000 Ztr. Nahen. dium des Reichstags vertreten. Verſchledene Programmergänzungen 
— Regultrungepreiſe: Welzen 154,00 M., Roggen 135,00 M. wurden erledigt. Der Kreis der Einladungen wurde feſtgeſetzt und 
ir W 4 5 — 180 110 3 * 14 N 825 ur 1 a — 1 5 den we debattirt. Die 
ata. er . er Bar er ex etheiligung der Preſſe wurde berathen. t v i 
Mal ir Mart, per > > Juli 2,97%, m., ver] ſoll in zwei Extrazügen erfolgen. 5 . 


per November 3,09, M. per Bezbr. 3,02%, M., per Januar 
3,05 M., per Februar 3,05 M., per März 307% M. — Hast Telephoniſche Börſenberichte 
5 000 Kilogramm. Magdeburg, 30 April Zuckerbericht. 


und hierdurch ſich auch erklären läßt, daß die ruſſiſchen Händler ihre Breslau, 29. April. (Schlußurſe.) Feſt. Kenzucker rr. bon 927 « 10,20 10,40 
Bezüge von hier immer mehr reductren. Es kann daher dem hieſigen Neue Zproz. Reichsanleihe 98,00 3½¼ proz. L.⸗Pfanbr. 101 70, Kernzutker ekl. von 88 Proz. Nend. 9.759,90 

Elſenhandel nur dadurch dauernd aufgeholſen werden, wenn die] Konſol. Türken 25,85, Türk. Looſe 142,25, Aproz. ung. Goldrente Kachvrobekte err!, 75 Grozent Rend. 6,65 7,40 

Waſſerwege 8 ausgedehnt werden, ſodaß die Frachten ſich 103,10, Bresl. Distontobank 116,60, Breslauer Wechslerbank 107,80 Tendenz: Feſt. 

verbilligen. Der Bedarf an Roheiſen bat fich ſoweit gehoben, daß] rebitaftien 213,00 Schleſ. Bantverein 124.75 Donnersmardhütte Doodraffuade . n . . 22,00 

die gegenwärtige Produktion der Hochöfen verbraucht wird und auch] 29 50, Kötter Maſchinenban —. Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaft Bcobraffinade II. ED ya 21,75 

die Beſtände fich bedeutend vermindert haben. Die Walzwerke haben | für Gerabau u. Hüttenbetrieb 143,90, Oberſchleſ. Eifenbabn 87,10, Gern. Rafſinade mit Fan. . 21,75—22,25 
zumeſſt hinreichende Beichäfttgung für Handelselſen aller Art, ſowie Oberfählel. Vortland⸗Zement 118,25, Schleſ. Zement 165,00, Oppeln Gem. Mells I. mit ass. 21.25 


auch Träger. In Feinblechen hat ſich die Nack frage erhalten und nehmen 


Feſt. 
einzelne Werke fernere Aufträge nur mit Lieferfriſten an; der Bedarf 


Tendenz: 
hütte 132,0, Verein. Delfabr 86.50, Oeſterreich. Banknoten 167,45 Rohzucker I. Produtt Kranſtte 


in Grobblechen ſcheint ſich auch allmählich zu heben. Die Repa⸗ Ruſſ. Banknoten 219 15, Gieſel Cement 102,50, 4proz. Ungarlſche⸗ ſ. a. B. Hamburg ver April 9.45 G. 9,60 Br. 
ratur⸗ und Elſenkonſtruktions⸗Werkſtätten find genügend beſchäftigt | Kronenanlelhe 8.40 Breslauer elektriſche Straßenbahn 189,50, dto. . ver Mal 9.57 ½ bz. 960 Br. 
Die Stab lwerke find in der Lage, ihre Betrlebe wieder ſtärker aufs Caro Hegenſcheidt Aktien 87,15, Deutſche Kleindahnen 117 00, Bres⸗ dio. . per Jun! 9,70 G. 9,75 Br. 
unehmen, da denſelben größere Aufträge eingehen. In der Lage der lauer Spritfabrit 130 50. bto. rer Juli 9,85 bez. u. Br. 
Beitel- und Maſchinenfabriken hat ſich gegen die Vorwoche wenig ——— èð?ê᷑75]᷑ :ErZy y ——2.⸗ Tendenz: Feſt. 


geändert. Tie Lage der Röhrenwalzwerke iſt inſofern gebeſſert, 
als die Beſtellungen reichlicher eingehen, die Produktion ſelbſt aber 
vorläufig noch keine Erhöhung findet, well die Vorräthe noch zu 
boch find. Tie Eiſengteßereten find zumeiſt hinreichend beſchäftlat, 
namentlich die Röhrengießereten, aber auch für Bau⸗ und Maſchinen⸗ 
auß gehen genügende Aufträge ein. Die Draht und Nägelwerke 
ſind gut beſchäftigt, da die Beſtellungen vom In⸗ und Auslande 
reichlich eingehen. 


„Berlin, 27. Url. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky.] la 1 


er * Xs 
toffelſtärke und Mehl 13,00—16,00 Mark. Feuchte Kartoffelſtärke 


der Kanal Breslau, 30 April. [Spiritus bericht! April 
Be 4 50er 54,00 M., April 70er 34 20 M. Tendenz: 3 


Wülbelm Mechelke XIII. 3440, Güter, Berlin Bromberg. Jobann rſe zi 5 
Wisnewskt V. 726, leer, Pakoſch Bromberg. Joſef Kornowsti XIII. Tele 90. Meng 171% Polen. fenberißt 
v 


1 cht. 
Bartſchtn⸗ Schwetz Luctan Schmidt XIII. 3385, leer, Bromberg⸗ (cer) e daß Eber = 90.785851 Ser) e, 


Wilhelm Modrad I. 21764, Erlen⸗Bretter, Schönhagen⸗Berlin. PAR 2. N. he 22 20 Coed Mick ter * 


IV. 679. Feldſtemme, Fuchsſchwanz⸗Brahnau. Ferdinand Syr I. Börſen⸗Telegramme. 
Jeldſte! An Saat Bere a uſt Stahl IV. 760, Berlin, 30. April. G leur. Agentur B. Helmann, Bol 
A 5 v. 29. 


bis 20,5) M., Capillatr⸗Syrup 21.50 —22 00 Mark, Capillair⸗Export klefern t . Weizen flauer iritus fe 
222250 Mart. Kartoffelzucker, gelber, 20,00 —20,50 M., e 8 de. en 1 781142 5 | ber dald ohne daß 36 00 88 50 
Ba: Cap. 22—22,50 Mark, Rum⸗Couleur 33,00—34,00 M., Bier MT 7 8 do. Sept. 151 5.1153 50] 70er April {9 70 89 70 

oufeur 33,60—84,00 M. Deztein gelb und weiß fa. 23,00—-24,00 Gelearaphiſche Nachrichten. 70er Mat 39 70 39 70 
M. Dextrin do. jetunda 20,00—22,00 M. Welzenitärte (tleinftüdtg) Roggen verflauend 70er Juli 4) 80 40 80 
25.00 b 0⁰ Weizenſtärke (großſtückig) 35,00 bis 36, 1 Breslau, 30. April. Bei dem Brande des Dor⸗ do. Mat 134 75,184 50 70er Auguſt 40 70 40 £0 
0 und Er ine Edge . 85 N Haier fes Brzezinka wurden 65 Besitzungen eingeäfchert, — 6 177 50 57 75 70er Sept. 21 — 41 — 
3.003200 M. Schabeftärte 32,00--33,00 M. Aues per 100 nur der geringſte Theil des Gutes iſt verfichert. Zwei Frauen do. Mal. 4 2 48 40 Saen e Jas 5580 55 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 und ein Knabe find verbrannt, mehrere Perſonen werden ver- do. Okt. 44 2 44 80 5 Mal 128 — 128 85 
Kilogramm. (B. B. C) a mißt; 80 Familien ſind obdachlos. Aus Oswiecym ſind Wa⸗ Kündigung in Bogen, Wſpl. 

Berlin, 27. April. Butter⸗Bericht von Guſtav gen mit Lebensmitteln angekommen. N Kündigung in Spſritus (70er) 10 0° Ltr (oer! —. % Str, 

Schultze u. Sohn in Berlin.] Auch in dieſer Woche be⸗ Wiesbaden, 30. April. Der Zuſtand Guſtav Frei⸗ Berlin, 3). April. Schluhfurfe, N.v. 29. 
Hand nach allen Q alltäten Hofbutter rege Frage und räumten ſich tags iſt u verändert und bedenklich, zeitweile Bewußt⸗ Weizen pr. Mau. 149 50 153 — 
die umfangreichen Zufuhren ıchlant zu etwas höheren Preſſen. Bel[tag n e 56 2 ST 2 ER 250 — 152 75 
den billigen Preiſen iſt der Konſum größer geworben, außerdem loſigkeit. n Noggen pr. Mae 133 — 135 5) 
wurden bedeutende Poſten feſte haltbare Waare als Ziehbutter dem Odeſſa, 30. April. Meldung der ruſſiſchen Telegraphen⸗ do. pr. Sept.. 16 25 188 50 
Markte entzogen. — Von Hamburg lauten die Berichte feft, wäh⸗ Agentur. Der Dampfer der ruſſiſchen Dampf⸗Schifffahrtsgeſellſchaft Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 26. 
rend Kopenhagen etwas niedrigere Notirungen meldete. Unſer „Kotzebue“ aus Sebaſtopol ohne Paſſaglere nach Odeſſa unter⸗ do. ber loko ohne Faß. 35 6 35 30 
Markt ſchließt in feſter Stimmung mit einer Preiserhöhung von wegs, collidirte 12 Yards von Tarchankul mit dem ruſſiſchen do. Ter Ae =. 89 50 33 50 
2 Mark per 50 Kilogramm. Landbutter fand ebenfalls beſſere[ Krieasſchiff „Penderaclfa“, welches von Nacolgjew nach do. C 89 50 39 50 
Beachtung. — Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Deputa⸗ Sebaſtopol fuhr. „Kotzebue“ erhielt einen Stoß in die Seite und do. C. 40 20 40 50 
tion gewählten Notlrungs⸗Kommiſſton. Preiſe im Berliner Groß⸗[ging ſofort unter. Der andere Dampfer, obgleich ernſtlich do. 70er Auguſt. 40 50 40 80 
handel zum Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ beſchädigt, rettete 37 Mann der Beſatzung von „Kotzedue“, während do. 70er Sepf tb. 40 70 41 10 
und Genoſſenſchaftsbutter Ia. per Kilogr drei davon und zwei zufällig anweſende Paſſaglere ertranten. Die do. 50er loko o. 8. 55 30 55 — 

„IIIa. — „abfallende 82 M. Landbutter: Preußiſche 73—76 | Kollifton ſoll auf Nichtbeachtung der Regel, rechts zu fahren, zurück⸗ 29 


M., Netzbrücher 73—76 M., Pommerſche 73-6 M. Volniſche 
Bayeriſche Land» 72—75 


N. v. 29. 
ei uf Banknoten 219 100219 20 
eſiſche 73 76 M., Fer che 70 dis 72 M., Margarine 


R. 4½/ Bdk.⸗Pfb 102 75102 70 
Ungar. 4% Goldr. 112 8/103 — 
do. 4% Kronenr 98 1098 — 


Nip. 
zuführen ſein. 2 Dt. 3½ Reichs⸗Anl.⸗ 28 2 99 — 
pinal, 30. April. Der Bürgermeiſter von 4%» Kons. Anl. 96 — 105 
Doms ore (d'en Haye) iſt geſtorben. Er verlor bei der z do Pe dt 104 80104 
Kataſtrophe drei Nichten, einen Schwager und zwei Schwäge⸗ Bol 409 1 5 rf. 102 90103 — 


— e 84% do. 102 — 102 —]Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 3 243 501248 — 
rinnen. Bisher ſind 68 Leichen aufgefunden. de. 4% Rentenb. 105 30105 - Lombarden ä 44 4/45 — 
Marktberichte. London, 30. April. Das „„Reuterbureau- erfährt aus] do. 3, % do, 11 802 —1Dist-RommandttS 217 26 218 70 


Berlin, 29. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Oe⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Markftſage. Fleiſch. 
Bei ziemlich ſtarker Zufuhr reges Geſchäft, IIIa, IVa und däniſches 
Rindfleiſch höher bezahlt, Hammelfleiſch billtger. — Wild und 
Geflügel: Zufuhr in Wild fehlt, in Geflügel genügend, Ge⸗ 
ſchüft und Prelſe befriedigend. — Fiſche: Zufudren mäßiger, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe wenig verändert. — Butter und Käſe: 
Buttermarkt lebhaft, Käſe ruhig — Gemüſe, Obſt und 
Südfruchte: Ruhiger Markt, Morcheln, Spargel, Gurken bil: 


guter Quelle, daß Japan am 29. April die Vorſtellungen do. Prov⸗Oblig 101 601101 6 
eutſchlands, Rußlands und Frankreichs noch nicht be- 
antwortet habe, daß die Antwort aber in einigen Tagen do Stiderrente 10) 10100 2 | 
8 . e Kobe: Die aut Sean n 0 21 bf 0 

en und deutſchen Geſandten begaben ſich geſtern von Tokio oa I Bo). abrit 160 101162 45 
nach Kobe, man glaubt, behufs Veſprchung mit dem Premier- Partenb. Wia 56 8 20 8 1 | Soi 8e 1 
Miniſter und dem Miniſter des Aus wärtigen. Der franzö⸗ Jux. Prinz Henry 85 90 88 25 Gelſenkirch. Fohlen 168 20 = u 
ſiſche Geſandte wird in Kobe erwartet. — Ein engliſches] Boln. 4¼% Pdbrf. 69 30 69 35 Fawradl Steinſalz 55 90 55 75 
Kriegsſchiff iſt nach den Pescadores⸗Inſeln unterwegs, um den re 40% Goldr. 28 90 — 30 Oder Fabrik Milch 46 101145 80 
Korreſpondenten der „Times“ und deſſen Gefährten zu holen. Jab eng 5 . Aitkaicht Ei⸗Ind. A. 86 50 87 — 
Es wird geglaubt, daß die japaniſchen Behörden die Nieder⸗ Mexikaner A. 1890. 84 90 83 
metzelungen der Chineſen auf den Pes cadores verheimlichen. Die Ruff. 4% St atsr. 67 35 67 
ausländiſchen Konfuls auf Formoſa berathen mit dem chineſt⸗ Perz. 4% Ant.1890 89 80 29 2 268 26,268 75 
ſchen Gouverneur über Maßregeln zur Sicherheit der Ausländer. | Fürten Looſe da 1 Kerl ee us 9918 25 

London, 30. April. Mit Bezug auf die Lage der oſtaſtatiſchen Disk. mmanbdit 216 901316 | ei 5 en 181 10 


Frage wird gemeldet, daß dle Reglerung der Vereinigten Ro P. 00. A. B.1i6 800107 — 

Staaten den Mächten die Mittheilung gemacht habe, es jet Eee ſachbörſe: Kredit 243 2 Sumer Gußftahl146 301147 — 
ihre unabänderliche Polltit, feine Bündniſſe einzugehen, Ruſſ. Noten 19 25, 4% Pfandbr. 102 90 G. 3½ % Pfandbr 
melße gelang täten, Bermidelungen in Europa und rien berbet 102 — Br. Hunger Att. 189 25 er; 

uführen, u oweit eine Ausnahme zu machen, a e in . April. ö EDER 

10 a) 115 eu ln Biene anbieten, inne M alen Stettin. 30. Ap 5 3005 Agentur B. Heimann, ar YO 
es Konflikte n den ern aſtens. e Vereinigten a ändert h de: 
Staaten von Nordamerika werden ein etwaiges Bündniß nur ein. un 0 . 154 50 W N. N > MR 

5 


’ * 20 40 U 
gummelfleiih la 45—50, la 35 40, a 38-42 M., 
Dänen 25—.4 Mart, Bakonter 40—45 

Baltzier — ., Serben — M. 

Gerärchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60 80 „ do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs ⸗ 
Ee 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., hart. 

chlackwurſt 100 M., weiche do. 60— 80 M. per bi) Rilogr 

Wild. Rothwild per / Kiloar. — M., Damwild — M. 
Wildſchweine — M., Uebexläufer, Frſchlinge — M., Kaninchen 
per Stück — — Mark, Rennthierkeule p. / Kllogr. 0,50 Mark, 
Rennthierrücken IIa do. — M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 47-61 Mark do aroße 
2) Mark, Zander 100 M., Barſche 18 M., Sarpfen große 

o. mittelgroße 80 Mark, do kleine 68 M. Schleie 


—.— ., do. 30 
91-98 M., Bleie 38-40 W., bur“ Fiſche kleine 16 N. Aale, Nast gegen, ſoweit Pa ein Vorgeben auf ſreundſchaftlichem Wege do. Sept.-Oft. 56 50 56 — [Petroleum “) 0 


100 Mark, do. mittel 97 Mark. do. kleine 50—67 Mark, und im Intereſſe aller Bethelliaten bezwecke. Auf alle Fälle werde Roggen unverändert i a 2 
Plögen 26-30 Mark. Karauſchen 4550 M., Pioddow —— Ik, ſie ſich auf ein Bündulß nicht elnlaſſen, welches die Anwendung] bo. April⸗ ol 16 50 gs. ber lot, 2 
Wels — M., Raape 39-36 W., Aland 36 17. von — — mit ſich bringen könnte. do. Sept.⸗Okt. 138 25107 — 
r DE en 5 Her = be: 83 86 M., f 8 N a 

deringere Hofbutter 75 „VLandbutter 65 8 eg 97 do. „Ma 0 48 70 

ter. Friſche Landeier ohne Raban 2,40-2,50 M. ver Schock Telephoniſche Nachrichten do. Sept⸗Okt. 43 5, 43 70 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche per n der „Bol. Sta.“ *) Vetrolenm loto verftenert ante u Broz 

50 Nilo 3,00 Mark, Mohrrüden per 50 Kilogramm 2.00 — 8,0 Berlin, 30 April, Nachmittags. — 


Porree v Scho 0,40 bis 


. FREE 
N 0 
0,60 Mast, Verein v. Schoch 6-13 IR, Salat, 12 Stüd 076 Meteorolosiſcge Net 1888 en Polen 


- Reichstag. 
Im Reichstag ſtand heute zunächſt das Geſetz be⸗ zit 1895 


treffend die Aufhebung der Dienftuorfchriften der Berufs⸗Bürger⸗ X Barometer aufe 


a in > A 


! e 
kammer.) Weizen 144-184 N., geringe Qualität 135-143 M., meiſter in Elſaß⸗Lothringen auf der Tagesordnung. Datu m. Fre reduz mm ö Wind. Wetter. I Celf 

feinfter über Nottz. noggen 116 126 ., feinſter über Notiz. Der elſäſſiſche Abg. Winterer erkennt an, daß der Antrag Stunde. 66 m Seehöhe. Grad 
Gerſte 90— 106 P., Braugerſte nominell 106 —115 Futter⸗ einen Fortſchritt bedeutet; er könne ihn jedoch nicht mit befonderer | 29. Nacht 7 


2 757.8 tur heite g 
Freude begrüßen, da er eine Konſequenz der Gemeindeordnung 29. Abends 9 719,2 SD mäßig 15 1147 
8 0 jet. Keineswegs habe er eine Billigung in Elſaß⸗Lothringen ger 30. Lorgs. 7 760,2 [Sd ſtark halb bedeckt ＋1˙⁰8 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per April 43,00 funden, da er nicht einmal dem Geſetze entſprechend zunächſt dem Am 29. April Wärme⸗Maxtmum 17, elf. 

Br., Okt. 44, 0 Br. Die Nörſenkommiſſon. dortigen Staatsrath vorgelegt Jet. ! Am 29. Wärme⸗Minimum + 73° u 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. r 


